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«l> > «»disch -m «nädW-m x«>»»-g>«,

^ ürnbttA , vom 8 Zuly.
Dck neuliche Vorfall tn der hiesigen Kaserne findet

fich in auswärtigen Zeitungen theils ganz einseitig ,
thkils mit offenbar falschen Umstände» und Zusäzen
vorgttragen . Dem Publikum wrd daher folgende
wahrhafte Erzählung k «S ganzen Vorgangs nicht uo,
angenehm fron» Das König ! Preußische Landesminiffe «
rium io Anspach bestund schon seit längerer Zeit auf
dem Verlangen, baß dir beiden der Stadt etgcnthüm .
lich zugehörige » Kasernen von ihrem Militatr auf an»
gcblich königlichem Territorium nicht gedul» « t werden
könnte . Dieses Verlangen ward nu « zu Ende vorigen
MonatS wiederholt , hiesiger Seiks aber erklärt , baß
man dcsseibe guiwivig nicht erfüllen könnte , sondern
Gewalt adwarlrn müsse . ES fand sich daher den Z .
dieses Monats ein königlich preustsche - Komwauoo von
vhngefehr gov Mann vor der Kaserne bey Et Io .
Hanne - ela «nt fordert« den daflgen Kommandanten
zur Räumung derselben auf. Die !« schlug seiner In .
struktion gemäß die Aufforderung ab und erklärte , daß
er nicht anders , als gezwungen , seinen Platz verlassen
würbe . Der erste Erfolg dieses Abschlag» war , baß
man preußischer Seils das Kaservemhor etvhauen ließ .
Als aber die geringe , ausschlüsiz der Offiziers und der
Prima Pianisten, aus 88 Köpfen bestand»» Nürnber«
ger Besazuvg sich aus dem tnnero Kasernenplatzr in
einer Fassung zeigte , welcher Widerstand »u rek ' nven
gab : so rief der prri sische kommandirevbe Offizier der
Mannschaft m , daß sie ihren Offiziers nicht parirea
und ihre Gewehre ablegeu sollte . Diese aber war je»,
doch brav genug , über diese ganze urmiliiairische Auf.
forberung ihren Unwillen zu erkenueu zu geben und zu
erklären , daß fl« mit ihren Offiziers leben und sterben
wurdê Ei kam hierauf wirklich zu einigen Lhätigkei.

ten , wobey ein jenseitiger Offizier und ettliche Gemeine,,
nebst zwey nürnbrrgischr Musquetiers verwundet , die '
eingebruvgeoe preußische Division aber zurückgetriebe»
wurde. Unterdessen hatte sich auf dem äussern Ka ' kr.
nenplatz eine sehr große Volksmenge versammelt und
da nach dem zweiten Einhauen des KasernrnthsrL
der kommanvirevde preußische Offizier verlangte , daß
mau gütliche Vorschläge machen sollte , so bewog die¬
ses de» Kasernenkommavdanten, bey dem Magistrat
deswegen weitere Verhaftungsbefehle rinholen zu las¬
sen. Der Magistrat gab hierauf bey der preußischen Ue.
vermacht und vm mehrere Gewaltihätigkeiten und
Bluivergftssrn zu verhüten , den Beseht zur Räumung
der Kaserne , jedoch mit der Bedingviß eines ehreovol ,
len Abzugs , die man Preußischer Seits auch soeleich
ohne Anstand zogestund. Die Besatzung wollte
die Kaserne verlassen; allein dir Volkszner-qe w -derfttzte
sich ihrem Abzug , bewaffnete sieb im Augenblick mit
Prügeln und Stangen und uöchiqte dadurch das
preußische Milftair , ohne seinen Endzweck erreicht z«
haben , wieder abzuziehen. Die ^ -langer Zeitung
sagt , der preußische Kommandant mbe » iche ohne
Noch Blut vergiessn noven ; hier a schreibt man
diesen Entschluß dlvs einer jNughzu und diese
Meinung gewinn , um so mehr Wad ,eheliche ft , da
eine P-ison, dt « sich clmr Umidrir, k :y d^ , jenseitige»
Kommando befand , mit der KEMigkeit veS Kom .
Mandanten gar v ' cht ,usried« . sen seyn

'
oll . Auf

solche Weise enr .gl . d dieser erste gewarrsc . c wieder,
fall. Den daraus f senden Donnerstag aber traf ri»
zweites noch viel stärkeres Köuizl . Preußsi . Komma» ,
do , man gtebt es M Gaaer» auf ohn -eh . rzoa
Manu an , mit ettliche» Feldstücken vor der K ' ferne
dep St . Johannis ei» , welche sogleich ringt umher
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Krsctzt und worauf an -Mn Zugängen Husaren mit ge«
spannter Pistole und Eblößr - m Säbel ausgestellt wor.den. Da Sie Nürnberger Mannschaft, wozu inzwi.
sehen noch einige Mann von der Wache zurück gekom.men waren , auch damals wieder nur 100 Köpfe starkund mtt keinen Kanonen versehen war .; w .wäreweiterer Widerstand offenbar vergeblich gewesen. DerKommandaot bezeugte sich daher auch zum Abzug , je«
doch unter Ser Beviogung , mit milirairischen Ehrenzei .
chen , bereit . Allein dieser Bereitwilligkeit shngeachletSer -»rrrH'Ä « Aommasdan:,

-Irajer chvvM .
scnbusch , so unwillig , die geringe Mannschaft das Ge.
wehr streken zu jassco. Auf die vehmliche Art wurde
sodann auch gegen die Mannschaft in der Kavallerie .
Kaserne , oder in der sogenannten Bärevschavzr , ver .
fahren. Auch diese mußte das Gewehr strecken und
zwar blos beßwegen , weil sie nicht sogleich auf die er¬
ste Aufforderung davon gieng , .sondern .erwartete , dis
Kanonen .aufgeführl wurden. Und so endigte sichnun diese zweite Expedition , wobey das Volk vermuth.
lich durch die von dem Rath an dasselbe vorhero er.
laffene Ermahnung zu reiftrm Nachdenken gebracht ,
sich ganz ruhig verhielt.

Haag , vom 8 Iuly . Heute versichert -man , daß
unsre Seeexpedilivn in 8 bis 10 Tagen unter Segel
gehen werbe. Einige glauben , Gen. Hoche werbe die
Truppen kommandiren , die zu Dünkirchen eingcschifft
werden » Den . DaentzclS befindet sich schon im Tcxel.

Wien vom io Iuly , Der Abschluß -des Dcsini.
tivfrledeus mit Frankreich scheint immer näher zu rückenz«in Theil der Hiesigen Garnison, welche -zum Aufbruchbeordert war , hat wieder Gegenbefehl erhalte« . ( Wirk¬
lich sagen auch die neusten Straßburger Berichte, Saß
Briefe , in welche « an volles Zutrauen fetzt, Die Ver.
sichrrung geben, daß der Friede zwischen Frankreich
und Oesterreich ganz zuverläßtg abgeschlossen scy.) —
Aus Ungarn wird berichtet , baß die knegsgefangentti
Franzosen , welche unlängst nach Karlsburs und Faga.
rasch gebracht worden waren, zur Auswechslung noch
Jnnerösterreich zurück marschiren . Den ss - Zuny
sind dir -ersten abgeganges, und jeden -dritten Tag folgt
immer eine andere Kolonne «ach .

Krftjsel , vom Zi Iuly . Aus Ostende meldet
man , Kaß dieser Tagen «inige «vgl . Schisse zwischen
Sluys und Eadsai't der Küste so nahe kamen , daß
man nicht anders vermukhen konnte , sie wollten eine
Landung versuche« , vielleicht um sich Lebensmittel zu
vmchoffen . Auf die erste Nachricht ließ der Kom¬
mandant zu Brügge gleich seine ganze Besazung mit
einigen Kanonen nach der bedrohten Gegend ausrücken .
Beym Anblick dieser Vertbeidiaungsanstalt segelte der
Feind wieder davon . Er streift indessen von neuem

vor allen ' ranz , und Holl. Häven AUb Berfitskt Da¬durch jeden Versuch zu einer etwaigen Unternehmung . iWesel , vom » 5 Iuly . Der Abmarsch der vielenTruppen . « .' », rechten Rheinuftr läßt , wo nicht auf
-eine gä - zss- e Erlösung , -doch auf -eine groft Ersticht«,ruag für diese hart mitgenommien Gegenden Hoffen.Briefe von .Frankfurt wollen behaupten, es würde» '
nur noch einige Franzosen aas dieser Sei 'e bleiben

-und diese würden vom Reich verpflegt werden , um
kLadlich aus Sen Händen der Commissatrs zu kommen»Von Brüssel schreibt mar. -?mn § neu Iuly .Wir vernehmen , Saß vom rrchirn Rhrinvftr viele
Truppen Kommen, wovon « in Theil nach den Küste«
Miarschirt . Die Engländer ftbunen «:ine Expedirton
zu vermmhen und machen alle Zudercitunzen um sie
zu vereiteln , indem sich ihre Sermacht an « nftrn Kü«
sten täglich vermchrt. Damit sie aber den Fall nicht !
mmwenden und selbst eine kleine Landung verjuchen , -
Hat man eiaru Truppenkordon von Sas .van Gand bis ,Ostende gezogen » !

Wiesbaden , vom 17 Iuly . Es sind noch im¬
mer sehr viele französische OGciere und .Generäle hictz jHjs itzt sind erst folgende Truppen über den Rhein ^

-MÜckgrgavgen: die Divsion von Lemoine , die
-schwarze Husaren von der Veudee .und einige ^
-Bataillone von der Division Kefevre. Won ei.
« em wciltln Abmar -ch hört mau noch nichts
und börste auch sobald «och nicht geschehen »».

-dem die Divisionen von -Bremer , Ehampionnrr And
der Uederrest von Keftore sich ausdehnea, um die durch
die von Lemoine gemilchte Lücke auszusüllen . Man
versichert , daß Nächstens «ine große Veränderung bry
der französischen Armee vvrgehen würbe und schon Ha.den die Generäle Becker vnd Kegrand ihre Entlassung
Sekosünen .

Z ranKr - ich.
Paris , vom 14 Iuly - Die Medensuvterhanblrm-,

gen mit dem Kaiser werden mit nächstem geendigt
sscyn die vorgeschlagnen Artikel werden beyderftlts ohne
grosse Schwierigkeit angenommen . Mit dem Frieden
Mit England aber tst es nicht so ; dem Cvngreß zu Lille
zutolge , willigt England wohl «io , uns alle unsre Be.
sitzpngen zurück zu geöcn , -es wünschte aber einige Län.
der zu behalten , die -es den Holländern weggenommen ,das Direkwrinm Mr scheint dieses nicht etngchcn z«
wollen . Dieß verursacht einen gewissen Kaitsinn bey
di - ser Anrerhandlurg. — Ein Br >ef aus Montedello
«ersicherl , Marquis de Dallo , welchem von Seiten des
Kaisers , die Frledevsuntechandlungen mit der ftanz.
Republick aufgetcagrn sind

'
, hebe positiv einem unsrer

Gesandten erklärt , der Kaiser habe endlich dev Befehl
ertheilk , Lafayette , Lassur Maubourg und Bureau .
Pusy auf fteyrn Fuß zu setzen . Dem Direktorium
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«und den Generälen Wuousparte Avd Clarke , welche
«Mit Elfer und Lhätigkeit die Vermittlung der Regie ,
eung betrieben , har «man diese so lang gewünschte

Hreylaffung zu danken . — Die Anzahl der zurückge .
-kommnen Emigranten nimmt hier -täglich mehr »zu.
Man hat unter andern einen Deguiche und Chabriauk
wahrgenommen -; es ist zu bemerken , daß die Ausge .
zeichnetsteo von denen die nach Pons kommen , von der
Dienerjchaft des Monsieur oder Ludwig des iZtcn sind .

Sie gehen so weit , daß sie nicht einmal mehr von der
'Etl «>grüü ! k>>!!^k z

'.t werdet! , 'sucht« , 'sie
sagen , eS fty nur weggeworftn Geld .

Paris , vom iZ Iuly . Der oltsmannisch ? Groß,
botschaster , meldet der ist den LZ . um
n Uye Morgens , incognilo hi-r angekommen . Es
ist falsch , sagt eben dieses Journal , daß nch bey den
Covferenzen zu Lille andere Bevollmächtigte -sinfinden

.sollen , als die welche « orn Londarr .Hof gesandt wor .
den. — Aus Lyon erhält man folgende Nachricht
Hon dem dortigen Aufenthalt Des türkischen Kroßdol-
Masters . Man führte ihn den Tag nach seiner An»
-kunft in die schöne Bibliothek der Lcntralschule . Es
'schien ihm dort sehr zu gefallen und er verließ dieselbe uo .
gern . Io dem physischen Cadinet , wohin er sich
nachher begab,machte Professor Wollet mehrere Phy.

ssischr Experimente vor ihm . Er war sehr erstaunt
darüber , besonders , als ein elektrischer Funke seinen

Marne » beleuchtetê -als er Die Haare -eines Knaben
chch empor sträuben sah , den man auf den Pcchschem»
mel gestellt Halte und man aus allen Ehesten «eines
Körpers elektrische .Funken zog. Als man ihm die
Uiberrinsirmmung der Elftlricikat und des Blitzes zu

-erklären suchte , «schien er «sich sehr über den europai.
schc « Zrrthum zu wundern , der den Blitz nicht dem
Hauch eines Engels zuschrftdk And das Toben des
Donners , dem Schlagen seiner zwey Flöget. Esseid
Aiy hängt sehr an brr RÜigivn seiner Väter . Als
-er eine Apotheke b - sah, lachte er sehr darüber, daß
man «0 viele Ärmeren zusammen gebracht habe , um
Las Leben des Menschen zu verlängern ' , dessen Tage ,
mack chrer rund «der Lehre des Fatalismus ( die olles
einem dslvvsn Schicksale zuschretbl ) , alle gezählt sind.
Der G «ZdLtschaüer war sehr über die Volksmenge
und die Schönheit der Stadt erstaunt . Deo Abend
rmpfirng er Jedermann und ließ die , welche er am
meisten auszetchner« , neben sich aus bas Sopha fitzen ;
er sprach den Damen von Zolle und LiEmante , doch
viel mehr französisch wußte er nicht. Man setzte eir/er
jungen Person , die gegen ihm über saß , eine Drago .
» ers Caske auf , «r ließ durch den Doümctscher sagen :
eine Armer solcher Soldaten würden ganz Europa
überwinden. Als man ihm am folgenden Tag ein
Gasimahl vog aAtzig Gedecken gab , krank man « n,

-ter andern Gesundheiten -auch Piek den Je gleichen st .
romanischen Armeen . Der Dollmetschrr schwieg und
sagte alsdann dem Großdvtschafter , den schönen Fra « ,

zösinneu . Den zxn July sollte er verreißen . „ Ich
will mir es am Schlafe Dauben , sagte er und bey
.Nacht reisen , um den -bestimmten Tag zu Paris an .
^»kommen. Durch dieses Mittel 'kann ich zwey Tage
Mager in dieser Stadt bleiben , di: ich lieb habe und
niemals werde vergessen -kövnev . Den 7 . Inly ist
er abgereißi . — Die Friedenskonferenzen zu Lille Ha¬

chen LngefLngen. Mm -eiifAhr Vormittags begeben
-sich täglich beiderseitige Gesandschafteu in den Co » ft«
«renz aal . Man will bemerkt Haben , daß Lord Mal .
mesdury bey jeder Eoosercnz nur 10 Minuten gedlie«
den ist. Bey seiner Ankunft ist er nicht durch zs

'
Kanonenschüsse begrüßt worden . 'Die Wache am Thor
trat nicht einmal ms Gewehr. Man schickte ihm
aber sogleich L Schtidwachenuo Den Gasthof, wo er
adftieg . Der Präsident der MunieipMät besuchte ihn
und bot ihm alles Erforderliche und rin Logis an ,Has aber erst in zwey Tagen ffemg werden konnte.
Ec nahm es an . Es kommen -keine andere Bevoll¬
mächtigte nach Nvssel , als die bereits da sind. -
Der Polizeymimster Hat einige » Deputirten sagrn las¬
sen , daß ketne Bewegung stn Paris zu fürchten ftyz
sie sollten aber , wie chm -seine Agenten berichtet Ha¬
chen , gegen Meuchelmörderuns -ihrer Hut ftyn .

Partikular . Schreiben -aus Bourglibre bey
Hüningen , vom « 7 (Zuny.

Die Frauenselder Lagsatzuug rst schon geendigt . Der
B . Lagnianke ist ro Basel zurück. Die Basler Abge,

w . dncten sind auch zurückgekommen. So viel mau
bis itzl rrfahrru Hat , so ist , in Ansehung der Sr .
Galler Ai 'gklegcnhchen , beschlossen worden , dir Unter,
Handlungen der Mcp äsenkanlrn der Vier vermit tlnvt «
Lantoue mit den Vorgesetzten - er Landesgemeinen fort,
zusttzm , « m «men dauerhaften Vergleich zwischen de«
Bürgern und dem Fürst Abt zu erzielen . Der letzterewird wohl gcnöthrgt werden , qo den meisten Punkte«
nachzugedcu und seine -sielfachen Eingriffe m die Rech»
te des Vocks , wozu -er gerade itzt einen so unschickli¬
chen Augenblick gewählt hat - j» der Folge gänzlich zu
Unterlassen. -- Busuaparte hat auf Verlangen der
Eidgenossenschaft sein Begchren des Durcharfches durch
LllikerwaAis näher MtwÄ lt . -Er verlangt diesen
Durchmarsch für 25 .-000 Mann , welche ans den s
Divisionen Des General Zaubert und Baragucy d' H l,
llicrs bestehen und sich io die Gegend von hioo und
Nachbar chaft begeben sollen. Die -es Corps mit sei,
ner Zugehöc soll durch Mailand und Piemont mar,
schicen , über den kleinen Bernhard gehen , durch Mar ,
tigny , St . Maurice , Bex und Aigle ziehen und sich
Hann in drr Gegend von Vlüeneuve am Genfer See
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» s Departement dt - Montblanc brgrbeo. ES ist nochIrin Fiualschluß darüber gefaßt worden . Es scheint,
daß die Schweitzer diesen Durchmarsch höchst ungern
gestatte» , an - Furcht man möchte ihn künftig von
Setten Frankreichs sowohl , als anderer Mächte noch
mehr begehren .

Italien .
Lolsgna , vom za Juny . Wir haben Nachricht,

daß General Sevtilt mit dem Veneliavischrn Geschwa-
der auf der Insel Corf« angekommen sey. Man ver¬
sichert, auch Urbiuo habe sich rrpubltkamsirt . Maerra .

und Iest haben bereit- dem BrWtl von Ancona
gefolgt. Man wist , die gani« Mark von Ancona ftye
für den Pabst vrrlvhren. — Angenehm wird unfern
Lesern fo 'geude Beschreibung seyn , welche die Repu-
blick Venedig betrift : Die Venetianer besitzen fünf
griechische Inseln im Ionischen Meer , vemlich Corsu ,
St Mauro , groß und klein CepSalonia ( letztere ist
das alte Jlhaka ) Zanta und Lertgo . Ferner besitzen
sie auf dem festen Land die Festung Prnga und die
kleine Landschaft Ptevesa« Alle die fr Bezirk« sind voa
Griechen bewohnt , die eine verdorbene Sprache reden
und sich zur Religion des Phottns bekennen. ( Dieser
war Patriarch in Kovstavtinopel , aus einem et len
Geschlecht , sehr reich und geschickt ; er trieb in der
Hälfte de« y' en Jahrhunderts sein Wesen and hatte
alterlky Schicksale. ) In selbigem giedt es vir !« See¬
leute , besonders auf der Insel Lephalonia, dt« so viel«
iiesrrk, daß 150 große Hanblungsschiffe damit versehe «
werden können ; dt« einen unter Vrnelianern , di« an.
der » mit rußischer Flagge , nebst einer gewaltigen
Meng« kleine ? Barken ; die Matrosen , die sie zum
Dienst des Vrnrtianttche« Seewesens hergiebe , nicht
gerechnet. Diese Völker bleiben unter der Herrschaft
der Venetianer durch Gewalt und aus Noch , dann
obwohl sie mehr als irgend «ine Provinz der Repu.
blick, gebrückt sind , ertrugen sie ihr Joch in Bergket .
chung der Sklavcrey ihrer Nachbarn gednltig . ES
giedt unter thne» , die rS mit de« Engländer halten ,
das einzige fremde Volk , Mit welchem fie einige»
Hantiungsverkehr haben , auch giedt es unter ihnen
ftlchr, di« unterrichtet find, welche btt Freiheit heraus,
strichen und wisse» , baß ihre Voreltern ftey waren.
Die Insel Eorfu , die nächste beym Eingang des abrt.
mischen Meerbusens und befestigter als die andern alle
« etl sie Wey beträchtlichere Kastelle hak , ist die vor .
«ehmste der Inseln und der Kommandant der ganze«
»kmkianifchtn L .ßante, hat mit einer Besatzung von
zovc> Man « feine Residenz auf selbiger. Sie wirb
als der Schlüssel des abri'a Ischen Meers angesehen und
hat trefliche Häfen , welche die ganze veNetianischi ! See¬
macht aufaehmcn können. Dir Insel Corsu , trennt
ft» fthr breiter Kanal ihrer ganzek Länge nach von

dem türkischen Albanien ; die Schiffe sind tu felSigevsicher . Ihr vornehmstes Erzeugniß ist Sei , welcher »
beyoshe einzig für den Verbrauch von Venedig unddas feste Land htnreicht. Di « « vsfuhr war nur sö >dir Hauptstadt erlaubt uud mit außerordentlichen Zö«
len belegt.

Maylanb vom n Iuly . Vorgestern warb maller möglichen Pracht das Dundesfest gefeiert, bi
welchem Deputate von allen Departements der Re
publik erschiene !-, so wie auch die Deputirte von Bo -logna, Avkona , und von der Terra ferma der VeoetNaner. Unsere Republik ist in folgend« Departements
eiogetheilr:

Departements ,
i . Der Adba — —-

2. Der Appuavischen Alpen
z . Des Crogolv —
4. Des Lario — —-
5. Dclla Movtagna —
6. Der Olona — —
7. Des Pauaro —
8 Des Po — —
y. Des Serie» — —

10. Des Ticino — —
u . DkS Verbano - -

Bald wir- Buvaavarlt nach Udwe abreisen , wo erb
Marquis del Gallo und de» Grafen Merfeld , ne
dem Fran,ösichen General Clarke finden wird, v
gemeinschaftlich mit ihnen am Destmuvfriedeo n
Oesterreich zu arbeiten .

Haupt Orte.
Loki , all« r Jahre
abwechsl . mit Erema.

Messa .
Reggio«
Lsmo.
Lacco.
Maylavb .
Modena .
Crewona«
Bergamo«

Davia.
Darrse.

S ch w e i zz.
Gchkelben aus Lasel , vom tf Iulp . Alle er

standene Gerüchte von neuen Mißbelligkeikeo zwisü
Frankreich vsd dem Kaiser sind grundlos. Wenn s
wie es scheint , der ganze Definitis - Traktat '
nicht im Reinen ist , so weiß man doch mit Zw
läßigkrit , daß man in Ansehung aller Arlickel von > ,
Niger Bedeutung völlig einverstanden ist . Von dem
eigentlichen Jnechall hat man aber noch nichts er¬
fahren.

Vermischte Nachrichten .
Aus Bruchsal wnd gemeldet , daß der neue Fürz

Büchoff, Graf von Waldereborf überall dir zweckm «
stsstcn S ' a -ckseinrichttingen trifft. Das fast gänzlich
iki Vasall ger- thene Schulwesen har seine Sorgsa¬
mes ! und er hat bereit« mehrere Normalschuuehr »
au- Lew vsrireffcheu Institut des Schulwesen- z^
Würzburg verschrieben.

Za Regensburg sollen beü 17 Iu 'y kke Reichstag
Berathschla- sngen wegen den Frieden - - Präliminari
ihreu Anfang genommen habe«.
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